
Bundesam t für Gesundheit

Neues Coronavirus COVID-19: Erster 
bestätigter Fall in der Schw eiz 
(Letzte Änderung 25.02.2020) 

Bern, 25.02.2020 - Bei einer Person aus dem  Kanton Tessin w urde das neue 

Coronavirus CO VID-19 nachgew iesen. Die Person ist hospitalisiert und isoliert. 

Ihr Gesundheitszustand ist gut. Um  die grenzüberschreitende Zusam m enarbeit 

zu verstärken, nahm  Bundesrat Alain Berset heute in Rom  an einem  Treffen 

m ehrerer Gesundheitsm inister teil. 

Die erkrankte Person hielt sich vor rund 10 Tagen in Italien auf. Dort hatte sie an 

einer Versam m lung in der Nähe von M ailand teilgenom m en. 

Die Analyse des Referenzlabors für neu auftretende Viruserkrankungen (NAVI) in 

Genf hat den Verdacht bestätigt, dass die Person am  neuen Coronavirus erkrankt 

ist. Dies ist der erste bestätigte Fall in der Schw eiz. 

Nahe Kontakte der erkrankten Person w erden inform iert und unter Q uarantäne 

gestellt. Kanton und Bund ergreifen alle M assnahm en zur Prävention einer 

Übertragung des Virus auf w eitere Personen. Hierzu gehören die Identifikation 

m öglicher w eiterer Kontaktpersonen und deren Überw achung in Q uarantäne in 

den kom m enden 14 Tagen.

Trotz dieses ersten in der Schw eiz diagnostizierten Falls ändert sich nichts an der 

Einschätzung der Gefährdung: Das neue Coronavirus stellt zurzeit für die 

Bevölkerung der Schw eiz ein m oderates Risiko dar. M it der steigenden Zahl 

bestätigter Fälle auf der ganzen W elt und vor allem  in Norditalien besteht die 

W ahrscheinlichkeit, dass auch in der Schw eiz w eitere Infektionsfälle 

diagnostiziert w erden. Die m edizinischen Einrichtungen in der Schw eiz sind 

darauf vorbereitet, Verdachtsfälle frühzeitig erkennen und abklären zu können 



https://w w w .bag.adm in.ch/content/bag/de/hom e/das-bag/aktuell/m edienm itteilungen.m sg-id-

78233.htm l

sow ie w eitere erkrankte Personen zu versorgen. 

Die Schw eiz steht im  engen Austausch m it den um liegenden Ländern und 

Nachbarstaaten. Bundesrat Alain Berset ist heute auf Einladung Italiens in Rom  

m it den Gesundheitsm inistern von Italien, Frankreich, Deutschland, Ö sterreich, 

Kroatien und Slow enien zusam m engekom m en, um  die grenzüberschreitende 

Zusam m enarbeit im  Kam pf gegen die Ausbreitung des Coronavirus zu verstärken. 

Der enge Kontakt auf M inisterebene w ird fortgeführt.

Das neue Coronavirus w urde erstm als Anfang 2020 in der chinesischen Provinz 

Hubei nachgew iesen. Gem äss Behördenangaben sind w eltw eit inzw ischen m ehr 

als 80 000 Erkrankungsfälle bestätigt. 

Das Bundesam t für Gesundheit inform iert an einer M edienkonferenz am  

Dienstag, 25.2.2020, um  17 Uhr im  M edienzentrum . Der Kanton Tessin inform iert 

gleichzeitig in Bellinzona.

Adresse für Rückfragen 

Bundesam t für Gesundheit, Kom m unikation, +41 58 462 95 05, 

m edia@ bag.adm in.ch
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